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Wichtiges vom Tage.
Die Wahl des Breslauer Fürstbischofes  soll

am 27 . Mai stattfinden.
Die schwedische Regierung hat bei den Kammern eine

Forderung von 900 000 Kronen eingebracht zur Legung eines
neuen Kabels zwischen Schweden und Deutschland.

Der Gesundheitszustand des Papstes  soll
derart hinfällig sein, daß er sich um keinerlei Geschäfte
mehr zu kümmern in der Lage ist.

Deutschland  erhält durch Vertrag einen Anlege¬
platz mit Kohlen  st at ton  auf der Insel Haiti.

Amtliches.
Bekanntmachung des Medizinalkvllegiums , Tier¬
ärztliche Abteilung » betreffend Abwehrmaßregel«

gegen die Maul - und Klauenseuche.
(1 ) Die im Abs . 1 Buchstabe d der diesseitigen Be-

kanntmachung vom 12 . November 1913 (Staatsanz . Nr . 266)
angeordnete Maßregel der polizeilichen Beobachtung ist
von jetzt ab auf die Herkünste (Wiederkäuer und
Schweine ) aus

den K . Preuß . Provinzen Ostpreußen , Westpreußen,
Brandenburg , Posen , Schlesien , Rhetnprooinz , den K.
Preuß . Regierungsbezirken Merseburg (Provinz Sachsen ),
Hannover (Provinz Hannover ) , Münster , Arnsberg,
(Provinz Westfalen ), den K . Preuß . Kreisen Grimmen
(Reg .^Bez . Stralsund , Provinz Pommern ), Neuhaldens-
leben (Reg .-Bez . Magdeburg , Provinz Sachsen ) ;

den K . Bayer . Amtsbezirken München (Reg .-Bez.
Oberbayern ), Augsburg (Reg .-Bez . Schwaben ) ;

der K . Sächs . Kreishauptrnannschaft Zwickau , den K.
Sächs . Amtsbezirken Leipzig (Kreiehauptmannschast Leip-
zig), Chemnitz (Kreishauptmannschaft Chemnitz ) ;

den Großh . Bad . Landeskommissariat »bezirken Kon¬
stanz . Freiburg;

dem Els .-Lothr . Kreis Straßburg (Bez . Unterelsaß)
mit der Wirkung anzuwenden , daß bei der Einführung von
Wiederkäuern und Schweinen aus den genannten Gebiets-
teilen die vorgeschriebene Anzeige zu erstatten ist und die
im Eisenbahn - oder Schifisverkehre eirgesührten Tiere bei
dem Entladen der amtstierärztlichen Untersuchung unterliegen.

(2 ) Im übrigen bleiben die Bestimmungen der Be¬
kanntmachung vom 12 . Nov -mber 1913 unberührt.

Stuttgart , den 8 . Mai 1914 . Nestle.

Politisches.
Aus dem Reichstage.

v Berlin , 12 . Mai . Die zweite Beratung des
Militäretats wird bei den in der Diskussion verbundenen

Dorfschmuck.
„Woh ! sieht er ein Häus 'chen am Wege da stehn
umranket von Blumen und Trauben so schön . . . . —

Wer hat nicht schon nach langem Marsch solch ein sauberes
Häus 'chen, in farbenfrischem Blumenschmucke prangend , fast
wie einen ihm persönlich geltenden Gruß empfunden:
's müssen sonnige Menschen sein, die hinter diesen Fenstern
wohnen , und man grüßt sie gerne im Borüberwandern.
Diese heute neu erwachende Freude an frohen Hausblumen
und Hausgärten ist ein schönes Erbstück des sinnigen
deutschen Gemüts.

Schon sür unsere Borfahren war der Garten der
Schmuck des Hauses . Er war zwar klein , denn man
hütete sich, sein Land zu zerstückeln . Aber er war „der
Wonnegarten " , der mit Liebe und Stolz gepflegt wurde.
In der Mitte stand die Rosmarinstaudc in ihrem eigenen,
mit Buchsbaum eingefaßten Rondell wie ein Wächter des
Gartens auf erhöhtem Platz ; diese Ehre gebührte ihm,
denn er war der besondere Hausfreund , der als ein Träger
pietätvoller Sitte die Familie auf allen sreud - und leidoollen
Gängen begleitete . An dem Zaun des Gärtchens wurde
der niedere Holunder gepflanzt , dessen Blüte zu Tee und
dessen Beeren zu herbem Obstmus und heilsamer Latwerge
bereitet wurden ; auch dem Haselstock wurde gerne ein altes
Erbplätzchen im Garten gegönnt . Die Beete umsäumten
Minze - und Pfefferkraut , Lavendel und das Würzkraut
Majoran ; und dann die eigentlichen Schmuckblumen,
Lilien , Narzissen , Federnelken und Astern , Goldlack , Lev¬
kojen und Geranien , die Pfingstrose und die Tulpe und
dazwischen , mit ehrerbietiger Scheu begüt 1, der Poesie- und
sagenumwundene Rosenstock . „Kommst du zu mir " , schrieb

Kapiteln „Artillerie - und Wassenwesen " und
„technische Institute"  unter Ausschluß der Rüstungs¬
angelegenheit fortgesetzt . Abg . Büchner (S .) : Bon der
Militärverwaltung wird bei der Einstellung der Arbeiter
in die öffentlichen Betriebe der schärfste Terrorismus aus¬
geübt , indem ihnen das freie Koalitionsrecht beschränkt wird.
Daß die Militärbehörden es noch nicht wissen, daß die Ge¬
werkschaften ihre Mitgliederliste nicht einzurcichen brauchen,
wundert mich nicht, daß aber die Spandauer Polizei¬
behörde noch so dumm ist. ist doch erstaunlich . ( Bize-
Präsident Pausche ruft den Redner zur Ordnung .)
General Wild von Hohenborn:  Nach § 1 der
Arbeitsordnung werden Personen , die sozialdemokratischen
oder sonstigen staatsfeindlichen Bestrebungen Vorschub leisten,
nicht eingestellt . An diesem Standpunkt werden wir fest-
halten . (Bravo rechts .) Geldstrafen bestehen und werden
bei Verstößen von den Vorständen der Verwaltungen ver¬
hängt . Die Arbeiterausschüsse können da nur beratend Mit¬
wirken . Daß die Verhältnisse in den Staatsbetrieben nicht
so schlecht sind , wie es der Vorredner hinstellte , beweist der
Zudrang zu diesen Betrüben . Die Löhne sind entsprechend
der Pcioatindustrie geregelt . Eine möglichst einheitliche
Arbeitsordnung ist fertig gestellt und der Bau von Arbeiter-
wshnungen wird beschleunigt . Wir werden aus dem Wege
der sozialen Reformen sortschreiten . (Beifall .) Abg . Trim-
born (Ztr .) : Bei der Akkordfeststellung sollten die Ver¬
trauensmänner gehört werden . Die Gehaltswünsche der
Beamten müssen baldigst erfüllt werden . Auf die Bcsol-
dungsvorlage können wir nicht warten . Abg . Weinhausen
(F . B .) : Die technischen Institute müssen mehr als
bisher zu den Rüstungslieserungen herangezogen und
ihr Betrieb muß wirtschaftlicher -gestaltet werden.
Für die unteren Beamten fordern wir in einer Resolution
Regelung der Dienststunden , Regelung der Sonntagsruhe
und ausreichenden Erholungsurlaub . Abg . von Graefe
(Kons.) : Berechtigt scheinen die Klagen zu sein, daß die
untergeordneten Organe die Anordnungen nicht immer in
der gedachten Weise aussühren . Das Dorgehen der sozial¬
demokratischen Gewerkschaften ist ungerecht , vor allem der
Borwurf der Korruption gegenüber den anderen Gewerk¬
schaften . Nach kurzer weiterer Debatte wird ein Schluß-
«»trag angenommen . (Lebhaftes Bravo .) Das Kapitel wird
bewilligt und die Resolution der Fortschrittlichen Dolkspartei
auf Regelung der Dienststunden . der Sonntagsruhe und auf
Erholungsurlaub angenommen . Bei dem Kapitel Fest¬
ungen , Ingenieure . Pioniere und Verkehrs¬
wesen  führt aus Abg . Duffner (Z .) : Zur Vermeidung
von bedauerlichen Unglücksfällen bei Pionierübungen müßten
Motorboote verwendet werden . Generalmajor Wild von
Hohenborn:  Die Motorboote sind durch ihre schlechte
Transportfähigkeit noch weniger geeignet sür Pionierübungen
als die bisherigen Fahrzeuge . Inzwischen ist ein wieder¬
holter Antrag Müller -Meiningen auf namentliche Abstim-

Luther einst seinem Freunde Spalatin , „so sollst du etliche
alte Denkmäler unserer Freundschaft und Lirbe sehen . Ich
habe den Garten bepflanzt und den Brunnen gebaut , und
beides mit Glück . Komm zu mir , und du sollst mit Lilien
und Rosen bekränzt werden ." Im Heimgarten empfing
man auch sonst gerne die Besuche , sodatz in mittelhoch¬
deutscher Zeit die trauliche Zusammenkunft in - oder außer¬
halb des Hauses geradezu „ycimgarten " hieß.

Der Garten war unfern Vorfahren der liebste Er¬
holungsort am Abend nach mühsamem Tagwerk , ein Quell
unvergänglicher Freuden . Er ist der stille Freund so
manchen Hauses , besonders auf dem Do .fe geblieben , und
oft beneidet wohl der Städter , der wochenlang nichts vor
sich sieht als Häuser und Steinwände , den Dorfbewohner
um sein friedliches Hausparadics . Aber es ist doch zu
hoffen , daß die Eigenheimbewegung dieses schöne Erbstück
alten deutschen Dorslebens auch da wieder neu zu Ehren
bringt , wo die rastlose nüchterne Entwicklung der letzten
Jahrzehnte es verdrängt hat.

Die „Niederländische Magd ". Man berichtet aus
Amsterdam:  Auf dem Dam  wurde dieser Tage das
populärste und zu gleicher Zeit das häßlichste Denkmal
Hollands , die „Niederländische Magd " , oder , wie das Volk
sagt , „ Naältje van den Dam " entfernt . Dieses Naältje ist
eigentlich eine 1856 von einem obskuren Bildhauer , namens
Roy r, geschaffen? Concordla , die an die Treue der Nieder¬
länder bei der belgischen Revolution von 1830 erinnern
soll, welche die Loetrennung Belgiens von Holland zur
Folge hatte . Aus einem schwarz gewordenen Steinwürsel
stand ein etwas schmälerer ge ade so schmutzigrauer Stein-
Würfel , aus diesem noch einer , und ganz oben prangte
„Naältje " . Die großen Aenderuugen am Dam und die

mung bezüglich der Forderung für das Militärkablnett ein¬
gegangen , der genügende Unterstützung findet . Die Abstim¬
mung wird morgen erfolgen . Trimborn (Z .) : Ich bitte
um Aufbesserung und Etatisterung der Zioilschretber in den
Festungsbaubureaus . Behrens (w . Bgg .) : Die bei den
Festungswerken beschäftigten Arbeiter müssen reichlicher ent¬
schädigt werden . Generalmajor Wild von Hohen-
born:  Die Zahl der Zivilschreiber wird nach Möglichkeit
eingeschränkt . Die Etatisterung läßt sich nur von Fall zu
Fall entscheiden . Den Anregungen des Abg . Behrens
stehen wir wohlwollend gegenüber . Der Rest der fortdau¬
ernden Ausgaben wird ohne erhebliche Debatte nach den
Kommissioncbeschlüffen angenommen . Bei den einmaligen
Ausgab n äußerte beim Titel Erwerb des Grundstücks Bik-
toriastr . 34  Kriegsmin .von Falkenhayn wiederholt Bedenken.
Eine Debatte findet nicht statt . Die Abstimmung erfolgt morgen.
Beim Titel Truppenübungsplatz Heuberg  bittet Dr.
Belzer (Z .) , die Interessen der Anlieger zu berücksichtigen
und insbesondere die Hafereinkäufe unmittelbar bei den
Bauern vorzunehmen . Nach weiterer Debatte wird der Rest
der Ausgaben bewilligt , ebenso die Einnahmen . Die Pe¬
titionen werden dem Antrag der Kommission gemäß erle¬
digt . Damit ist die zweite Lesung des Militäretats
beendigt . — Es folgt die zweite Beratung des Etats für
Kamerun mit der Dualaangelegenheit.  Abg.
Dr . Brabant (F .Bpt .) berichtet über die Verhandlungen
der Kommission . Um Duala zu sanieren , sei eine Trennung
von Weißen und Schwarzen notwendig . Dabei seien die
Dualas anderweitig anzusiedeln und voll zu entschädigen.
Abg Wels (S .) : Die Ostafrikanische Handelsgesellschaft
benachteiligt die Eingeborenen auf das Schlimmste . Gegen
die Eingorenen muß muß man human vorgehen , insbesondere,
wenn es sich um Enteignung handelt . An sich haben wir
gegen die Enteignung nichts einzuwenden , da eine Sanier¬
ung Dualas unbedingt notwendig ist. Viele Dualas
sollen schon über die Grenze gegangen sein. Das ist
charakteristisch für die Stimmung unter den Eingeborenen.
Die Regierung sollte bestrebt sein, die Duala mit der
deutschen Schutzherrschast auszusöhnen . Das Telegramm
des Gouverneurs war eine abgekartete Sache mit dem
Reichekolonialamt . Die Gegendenkschrift des Rechteanwalts
Dr . Holpert gegen die Denkschrift der Regierung ist den
Reichstagemitgliedern nicht zugegangen . Die Eingeborenen
müssen es sich entschieden verbitten , daß die Regierung ihren
direkten Berkehr mit den Reichstagsmitgliedern verhindert.
Staatssekretär Dr . Sols:  Ich lege gegen die durch nichts
bewiesene B/Hauptuno , daß das Telegramm des Gouverneurs
bestellte Arbeit gewesen sei. entschieden Verwahrung ein und
erkläre , daß ich ebenso überrascht war wie die Budget¬
kommission . Auch meine Mitarbeiter haben nichts von dem
Telegramm gewußt . Wäre es anders gewesen , so hätte
ich nicht sagen können , der Inhalt des Telegramms sej
nicht so schlimm aufzufassen . (Bravo .) Bizep -äsident Dr

gewaltige Zunahme des Verkehrs hoben die Wegnahme
diese« wertlosen Denkmals nötig gemocht . Der ganze Platz
war gedrängt von Menschen , als man dem Naältje den
Strick um den Hals legte , an dem es langsam herabgelassen
wurde , jenes stupid blickende Naältje , das aber dkm Am¬
sterdamer Volke ans Herz gewachsen war und das es fast
wie ein Symbol seiner Vaterstadt verehrte.

Das Maiglöckchen als — Giftpflanze . Bor
dem süßduftenden Maiglöckchen warnt folgende amtliche
Bekanntmachung : Unsere Maiblümchen sind trotz ihres
harmlosen Aussehens und herrlichen Duftes durchaus nicht
harmloser Natur , sondern geradezu starke Giftpflanzen.
Die Pflanze enthält zwei Giftstoffe Convallarin und
Convallamarin . Letzteres ist ein sehr starkes Herzgist und
in seiner Wirkung ähnlich dem Digitalin , dem der rote
Fingerhut seine giftigen Eigenschaften verdankt . Da « Con-
vallamarin verlangsamt den Herzschlag , erhöht bedeutend
den Blutdruck , die Respiration wird tiefer und langsamer,
später wird der Herzschlag unregelmäßig , bis allmählich
der Tod durch Stillstand der Herztätigkeit erfolgt . Es
kann daher nicht dringend genug davor gewarnt werden,
die Maiglöckchen in den Mmd zu nehmen oder auch mit
wunden Fingern anzufossen . Die Gifthaltigkeit der Mai¬
glöckchen wird auch dadurch erwiesen , daß Hühner , die
selbst verwelkte Maiblumensträußchen ergattern und Teile
davon verschlingen , krepieren oder zum mindesten in
Krämpfe verfallen.

Liebe Jugend.
Ein kleiner Beiter von mir geht das erste Jahr in

d' e Schule . Eines Tages kommt er, kaum daß er von
zu Haufe fort ist. auch schon wieder beim . „Nun , wo
kommst Du denn so bald wieder her ? " „Ach es hatte
schon angefangen , da wollte ich nicht erst stören ."



Paasche:  Die Denkschrift des Rechtsanwalts Halpert
ist den Rekchstagsmitgliedern nicht zugestellt worden, weil
sie eine nichtamtliche Denkschrift war und außerdem schwere
Beleidigungen für die Regierung und den Reichstag enthielt.
Dabei sind wir in der üblichen Weise verfahren. Darauf
entsplnnt stch eine längere Debatte, ob die Nichtzustellung
der Denkschrift Halperts an den Reichstag korrekt war.
Die bürgerlichen Parteien stimmen dem Borgeh?n Dr.
Paasches zu. Darauf wrd die Weiterberatung aus morgen
Mittwoch Nachmittag2 Uhr vertagt. Schluß nachV28  Uhr.

* »
*

Krnarmt. Der Vorsitzende des Vorstands der Ver¬
sicherungsanstalt Württemberg, Präsident0. Hilbert , wurde
feinem Ansuchen entsprechend von dem Nebenamt als Mit¬
glied und stellvertretender Vorsitzender des Disziplinarhoss
für Körperschaftsbeamteenthoben und an seiner Stelle
Senatspräsident Dr. 0. Kiene zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden für die Dauer der Bekleidung seines derzeitigen
Hauptamtes ernannt.

Vom Kaiserbesuchi« Lothringen.
Am Dienstagvormittag wurde im Westen von Metz

eine größere militärische Uebung gehalten. Beteiligt waren
die Truppen der Standorte Metz einschließl. der 8. bayeri-
schen Infanteriebrigade, sowie Truppen der Standorte Saar¬
louis. Diedenhosen, St . Aoold und Möchinqen. Beiden
waren Truppen aller Waffengattungen und Flugzeuge zu-
geteilt. Ein vorgesehener Vorbeimarsch aller beteiligten
Truppenteile auf dem Glacis der Feste Bellecroix fiel des
aufgeweichten Bodens wegen aus. Nach einer mehr als
einstündigen Besprechung nahm der Kaiser militärische
Melkungen entgegen und fuhr um 11̂ Uhr mit dem
Automobil von Bellecroix ncch Metz. Der Kaiser begab
sich sodann mittelst Sonderzugs nach Diedenhosen, von wo
aus eine Automobilfahrt zur Besichtigung der Forts Königs¬
machern und Gendringen erfolgte. Der Kaiser  speiste
am Abend bei dem KommandierendenGeneral. Bei der
Tafel saßen rechts vom Kaiser zunächst Frau v. Mudra
und Generaloberstv. Pl essen,  links Statthalter von
Dallwitz  und General der Infanterie von Claer.
Gegenüber dem Kaiser saß General der Inf . von Mudra.
Unter den Geladenen befanden sich Staatssekretär Gras
Rödern  und Bezirkspräsident Frhr. 0. Gemmingen.

Beileidskundgebungen für de« Reichskanzler.
Reichskanzler von Bethmann Hollweg erhält von allen

Seiten Beweise der herzlichsten Teilnahme. Der Kaiser
sandte ein ln wärmsten Ausdrücken gehaltene« Telegramm.
Eine große Anzahl Telegramme traf von auswärts ein,
von den Herrschern der deutschen Bundesstaaten und außer¬
deutschen Gebieten, darunter vom König von Württem¬
berg.  König von Bayern, dem Großherzogenpaarvon
Baden» der Großherzogin Luise von Baden, sowie von
fremden Ministerpräsider ten und Ministem. Die Zahl der
Herren und Damen, die im Reichskanzlerpalais vorsprachen,
um ihr Beileid zu bekunden, zählt nach vielen Hunderten.

Rücktritt de- sächsische« Kriegsmiuisters.
Generaloberst Freiherrv. Hausen  wird nach Schluß

des sächsischen Landtags von der Stellung als Kriegsminister
zurücktreten. Zu seinem Nachfolger ist der Generaladfutant
des Königs, Generalleutnant0. Carlowitz,  in Aussicht
genommen.

Gyreneugesaug der blutige» Rosa. Rosa Luxem¬
burg fährt fort, gegen die bestehende Gesellschaftsordnung
zu wüten. In Göppingen  hat sie nach d'er dortigen
„Freien Volkszeitung" ihre bekannten Sprüche gegen das
Vaterland als Grundfeste des Kapitalismus, der nur noch
durch den Militarismus geschützt werden könne, loegelassen,
wobei sie ausries: Wir tun nur unsere Pflicht, wenn wir
den Mafien zurufen: Es hängt nur von cuch ab, ob Kriege
zustande kommen. Die wirkliche Verfassung ist der Wille
und die Macht der Arbeiterklasse.  Wir erstreben
nicht eine Meuterei von einem Dutzend Soldaten. Wir
erstreben die Meuterei von Millionen  Aus¬
gebeuteter gegen die ganze herrschende Gesell¬
schaft.  Der letzte Hort des Kapitalismus ist innerlich morsch
und faul geworden. Den Glauben an diesen Koloß haben
die Herrschenden verloren. Sie fühlen, daß wir, das unter¬
drückte Proletariat, die Sieger des morgigen Tages sind.
Jetzt gilt es. die herrschende Gesellschaft in
Trümmer zu schlagen. (Mer lacht da? !)

Erste Tagung. 3m Abgeordnetenhaus« fand am
Dienstagabend die erste Tagung der neugegründeten
Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesellschaft
statt, wobei der Vortragende Rat im Reichskolonialamt
und außerordentliche Professor an der Berliner Universität
Geh. Reg.-Rat Dr. ZSpfl  einen Bortrag über „Welt-
wirtschaftliche Forschung" hielt.

Aus Stadl und Land.
Nagold, 13. Mat 1914.

Gesellenprüfung. Bei der diesjährigen Lehrlings¬
prüfung, welche nun ihr Ende erreicht hat, sind im ganzen
108 Lehrlinge geprüft worden; in den einzelnen Gewerben
wurden ausgebtldet:
8 Buchdrucker
8 Bäcker
7 Konditor
1 Flaschner

Friseure
6 Gipser

Küfer
Kupferschmied

5 Maler
4 Maurer
7 Metzger
3 Müller
6 Sattler ».Tapeziere
3 Schlaffer
6 Mechaniker
2 Schmiede

8 Schneider
19 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Uhrmacher
2 Wagner
2 Zimmerer.

Dieselben verteilen sich auf die umliegenden Oberämter wie
folgt: Calw 5. Freudensladt2, Herrenberg1. Horb 7,
Neuenbürg1, Rottweil1, die übrigen entfallen auf das
Oberamt Nagold. Die Leistungen der einzelnen Lehrlinge
dürfen im allgemeinen als wirklich gute bezeichnet werden.
Es ist sehr erfreulich zu sehen, wie sich Meister und Lehr-
linge bemüht haben, etwas Tüchtige« zu leisten. Der Ge-
danke, immer vorwärts zu streben, begleite die jungen Leute
auf ihrem ferneren Lebensweg!

Rote-Krenzfammlnng 1S14 Nach einer Bekannt¬
machung des Ministeriums des Innern vom 5. Mai ds. Is.
ist dein Gesuch des Präsidiums de« Württ. Landesoereins
vom Roten Kreuz zur Förderung der aus dem Auf.us der
„Deutschen Bereinigungen vom Roten Kreuz" an das
deutsche Volk ersichtlichen Zwecke eine Kollekte im ganzen
Land in der Dauer einer Woche abzuhalten, in Berück¬
sichtigung der vorliegenden vaterländischen Interessen ent¬
sprochen worden. Die Sammelwoche soll in die Zeit vom
8. Mai bis 1. Dezember 1914 fallen und innerhalb der
einzelnen Oberämter(Rote Kreuz-Bezirke) örtlich gleichzeitig
stattsinden; sie ist gedacht in Gestalt einer sowohl in den
Häusern wie aus Straßen und Plätzen zu veranstaltenden
öffentlichen Sammlung, die St aßensammlung jedoch mit
der Beschränkung, daß sie nicht über die Dauer eines Tages
ausgedehnt werden darf. Ausgeführt wird sie durch ehren¬
amtlich tätige Mitglieder des Roten Kreuzes— voraus¬
sichtlich durch Hilfeleistung der Mitglieder der freiwilligen
Sanitätskolonnen, Helferinnenabteilungu. a.

4. Staatslotterie . S. Klasse. 3 Ziehnngstag.
Auf Württemberg gefallene Gewinne: 5000 -4 auf No.
188929; 3000 auf No. 188475, 188484, 188827,
200666; 1000 auf No. 174 100, 174 232, 174249,
177 331. 178155 178294, 183696. 186752. 188 790,
223567; 500 aus No. 174109, 175548, 177074,
177832, 178093, 178201. 182525, 184267, 186 739,
187 265, 188024, 188295, 188732, 189065. Außerdem
196 Gewinne zu 240 (Ohne Gewähr)

Legorje's Ausstellung. Im oberen Saale des
neuen Gewerbeschulhauses findet von Donnerstag ab eine
zoologisch-raturwissenschaftlicheAusstellung statt, welche eine
Sammlung.von Tieren des Meeres, Reptilien, Vögel, In-
sekten aus allen Erdteilen enthält. Die Ausstellung ist in
ihrer Reichhaltigkeit außerordentlich interessant und für jeder-
mann lehrreich. Neben den obengenannten Arten sind
auch Schmetterling-, Käfer- und Muschelsammlungen vor¬
handen, außerdem werden Iagdtrophäen, sowie Iagdgeräte,
welche in fernen Ländem zum Fang und Erlegung Ver¬
wendung finden, gezeigt. (Siehe Inserat)

m Obertalheim . Wie leicht aus kleiner Ursache ein
größerer Unfall entstehen könnte, zeigt nachstehender Fall.
Ein Landwirt war auf seinem Acker mit Ansäen beschäftigt.
Das weiße Tuch, das er dabei benützt hatte, hängte er her¬
nach am Wagen auf, den er auf der rechten Seite des
Fahrweges stehey. hatte. Da kam des Weges ein Fuhr¬
werk daher. Die Pferde desselben scheuten anscheinend vor
dem weißen Tuch und sprangen beiseite. Dabei fuhr der
Wagen über .eine Hacke, Hie der Landwirt aus dem Weg
hatte liegen lassen. Diese kam so ungeschickt unter die
Räder zu liegen, daß das Fuhrwerk umgeworfen wurde.
Die Personen nahmen glücklicherweise keinen Schaden, nur
das Fuhrwerk wurde etwas beschädigt. Die Fahrt konnte
fortgesetzt werden.

Aus de« Rachbarbezirke«
r Herreuberg . (Scheunenbrand .) In Kuppingen

ist eine Scheuer mit Stroh- und Futtervorräten, in der sich
auch landwirtschaftliche Maschinen befanden, vom Feuer
vernichtet worden. Man vermutet Brandstiftung. Der
Besitzer ist versichert.

r Rottenburg. (Ehrung ). Aufseher Knaus am
Landesgesängnis hat für die Rettung eines Kindes aus dem
Neckar eine Ehn ngabe von 20  aus dem Kabinett des
König» erhalten.

r Freudenstadt . (Jubiläum .) Der evangelische
Kirchenchor feierte das Jubiläum seines 25jährigen Be¬
stehens. Der Tag wurde festlich begangen.

Recht beherzigenswerte Worte richtet die Zeit-
schrist„Iung-Baden" an die Mitglieder des „Iungdeutsch-
landbundes." Da sie aber auch über den Kreis der Leser
„Iung-Badens" hinaus mit großem Nutzen gelesen werden
können, geben wir die Ausführungen hier wieder, und emp¬
fehlen sie besonders der wandersrohen Jugend zur eifrigen
Beachtung: „Der neuenvachten Sonne Schein lockt dich
hinaus zum frohen Wandem. Ja , schnüre dein Ränzel,
Iungdeutschland, und ziehe fröhlich hinaus durch Flur
und Wald. Doch schone des Bauern Saat ! Mit
Mühe und Fleiß hat er den Acker bestellt, der auch
dir das tägliche Brot liefert. Heilig fei dir des hohen
Waldes hehre Ruhe! Verscheuche die Tiere des Waldes
nicht durch wüstes Lärmen und Schreien! Im bunten
Wiesenplan locken bunte Blumen zum Strauße. Laß sie
stehen! Sie sollen auch das Auge anderer Wanderer er-
freuen. Ein Zweiglein am Hute, ein Blümchen am Kittel
mögen dir just gut stehen. Und der Bauersmann ist dir
dankbar, wenn du die grüne Rasenfläche ein paar Blumen
halber, die in der Hand verwelken, nicht betrittst. Ein
herzliches„Grüß Sott" gewinnt dir die Zuneigung und
Achtung der Dorfbewohner. Sei nicht geizig damit!"

p Ttuttgart . (Denkmalsenthüllung .) Für
den vor zwei Jahren gestorbenen verdienten Vorsitzenden
des Turnausschusses der Deutschen Turnerschast, Prof.
Fritz Keßler,  wurde an seinem gestrigen Todestage aus
dem Pragsriedhof in Stuttgart ein von dem Bildhauer

Rheineck geschaffnes Denkmal enthüllt und geweiht. An-
sprachen hielten Bettreter des Schwäbischen Turnkreises, des
Württ. Turnlehrervereins und der K. Turnlehrerbildungs-
anstalt, deren Vorsitzender Keßler war.

r Ttuttgart . (Schillerfeier .) In gewohnter
Weise feierte der Stuttgarter Ltederkranz in Anwesenheit des
Kultministers0. yabermaas, Kabinettsratv. Kübel, Geh.
Hosratv. Güntheru. a. zur Erinnerung an den Dichter in
der Llederhalle das 90. Schillerfest. Den Mittelpunkt der
Feier bildete die Festrede des Chefredakteurs Keil. Hos-
schauspieler Ellmenreich sprach den Epilog zu Schillers
Glocke. Das Fest war umrahmt von gemischten Männer¬
chören unter der Leitung von Musikdirektor Möskes und
Musikvorträgen der Kapelle des 7. Ins.-Reg. Mit Ein¬
treten der Dunkelheit zogen die Sänger mit ihrer Fahne
vor das Schillerdenkmal auf den alten Schloßplatz, das der
Verein mit Lorbeerkränzen geschmückt hatte und brachten
hier Gesänge und Gedichte zum Bortrag. Zum Schluffe
wurde dem Ehrenmusikdirektor Professor Förstler, der sich
um den Verein sehr große Verdienste erworben hatte, von
den Sängern eine sinnige Ehrung dargebracht.

p Stuttgart . (Der Mord von San  Remo .)
Noch eirec Mitteilung aus San Remo hat die Anklage¬
kammer des Appellhoss von Genua das aus Stuttgart ge¬
bürtige Fräulein Keller, die Begleiterin des Albert Wolf,
welcher auf dem Rückweg von einem Automobilausflug
noch Nizza den Leipziger Kaufmann Sigall erschossen hat,
sreigesprochen. Sie wird nach Erledigung der Formalitäten
in Freiheit gesetzt werden.

r Böblingen . (Wahltermin .) Die Schultheißen¬
wahl in Dätzingen findet am 28. Mai statt.

r Siudelfiuge ». (Fahrplanwünsche .) Nächsten
Dienstag wird der Vorstand der Generaldtrektion der
Staaiseisenbahnen, Direktorv. Leo,  hierher kommen um
die Fahrplanwünsche der Gemeinden Böblingen, Sindel-
fingen, Dagersheim, Darmsheim. Maichingen, Magstadt
und Renningen bezüglich der Bahn Böblingen-Renningen,
die im Herbst eröffnet wird, entgegenzunehmen.

r Leouberg . (Berbandstag .) Die süddeutschen
Küfermeister we ben am 6. und 7. Juni hier ihren elften
Berbandtstag abhalten.

r Leouberg . (T 0 tgesagt .) Die von der »Leon¬
berger Zeitung" vermittelte Nachricht, daß Dr. Zeller in
Kairo infolge Blutvergiftung ein Opfer seines Berufes ge-
worden ist. scheint sich glücklicherweise nicht zu bestätigen;
bei seinen Angehörigen ist eine Nachricht von seinem Ableben
nicht einqegangen.

r Oberudorf . (Scharlach .) In der Familie des
Oberlehrers in Hardt ist Scharlach ausgebrochen. Die
Behörde Hot die Schließung feiner Schulklasse verfügt.

r Schramberg . (Tödlicher Unfall — Selbst-
mord .) Beim Abiaden von Langholz in Schiltach ging
wider Erwarten der Verschluß aus und eine ungefähr
1 Zentner schwere Eisenslange flog dem Arbeiter Hauer
derart an den Kopf, daß er einen Schädelbruch erlitt; der
Schwerverletzte starb bald darauf. — Trotz sofortiger
Wiederbelebungsversuche ist der Taglöhner Engelbert Schorn
von Schenkenzell, welcher sich erhängt hatte, nach 12 Stunden
gestorben, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben.

r Möhringen a. F . (Landwirtschaftliches Bezirks-
fest.) Die Gcmeindekollegien haben dem Gesuch de« land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereins, am 19. September ein mit
einer Biehprämierung verbundenes Landwirtschaftliches Be-
zirksfest hier obzuhallen, zugestimmt.

r Ludwigsburg . (Unglücksfall.) Beim Exerzieren
der 5. Batterie des Feldattillerie-Regiment Nr. 29 wurde
ein Gefreiter während des Galoppierens über ein Hindernis
von der Protze herabgeschleudert und überfahren, so daß er
schwerverletzt ins Lazarett gebracht wurde. An seinem
Aufkommen wird gezweifelt.

r Rottweil . (Rücktritt .) Rektor Schmidt,  der
den hiesigen Männergesangvereinmehr als 27 Jahre lang
geleitet hatte, ist von dem Vorstandsposten zurückgetreten.
An feine Stelle wurde Rechtsanwalt Ritter  gewählt.

r Eßlingen . Professor Dr. ing. Anton Staus an
der Karlsruher Technischen Hochschule hat einen Ruf als
ordentlicher Professor an der neuen Maschinenbauschule
erhalten.

r Schorndorf . (Schultheißenwahl .) Der
Berwaltungspraktikant bei der städtischen Sparkaffe in
Stuttgart Wilhelm Krämer  wurde zum Ottsoorsteher in
Hohengehren mit 74 Stimmen gewählt.

r Tuttlingen . (Vandalismus .) In dem
Gatten des Max Dorner in Haslen wurden mehrere zum
Teil ältere Obstbäume völlig umgehauen und andere mit
einem Beil so beschädigt, daß sie eingehen werden. Bon
mehreren Kastanien bäumen wurde die Rinde teilweise weg¬
gehauen, mehrere Ruhebänke wurden zerstört und die Ein¬
fassungen der Gartenbeete aus Steinkrügen zusammenge¬
schlagen. Vom Täter hat man keine Spur.

Brackeuheim. (Tödlicher Verlauf einer Blutver-
gtstang.) Im hiesigen Krankenhaus ist der ledige 47 Jahre
alte Christian Kropf von Bönnigheim an den Folgen einer
Blutvergiftung, die er sich durch eine kleine Wunde am
Fuße zuzog, gestorben.

r Heilbronn . (Vom Rathaus ). Die Stadt
Heilbronn plant zur 100. Wiederkehr des Geburtstages
ihres größten Sohnes, Robert Mayer, im Novemberd. I.
größere Veranstaltungen. Unter anderem soll ein Natur¬
kundemuseum eröffnet werden, das in dem alten Leichenhaus
im alten Friedhof, dessen Ausbau beschlossen wurde, unter-
gebracht wird.

r Heilbron «. (Kosten der Verwaltung .)
Heilbronn, besten guter Stadtverwaltung im Lande wohl
allgemeine Anerkennung gezollt wird, läßt sich dies auch

!

l
!



einen ganz netten Posten Geld kosten. Die Stadt be¬
schäftigt zur Zeit 215 Beamte und Unterbeamte, die ein
jährliches Gehalt von zusammen 523 717 ^ bez'ehen
(Durchschnittsgeholt 2435 ^ ). Der Oberbürgermeister von
Heilbronn bezieht 15000 Da der Siadtetal in Aus¬
gaben jährlich rund 3150 000^ ausweist, so er fordert der
Aufwand für da« Beamten- und Unterbeamtenpersoval
genau ein Sechstel aller Ausgaben.

rHeilbron«. (Schweineseuche .) In Talheim
ist in dem Anwesen des Eugen Bopp  die Schweineseuche
ausgebrochen.

r Crailsheim . (Schultheißenwahl .) Bei
der Ortsoorsteherwahl in Wildenstein haben von 140
stimmberechtigten Bürgern 121 adgestimmt. Davon fielen
auf den Schultheißen und Derwaltüngsaktuara. D. Robert
Blaich  in Heilbronn 84 Stimmen und auf den zweiten
Kandidaten, Schultheißenamteoerweser Lechler  von Wil-
denstein 36 Stimmen. Ersterer ist somit gewählt.

r Mm . Die Pfarrerswitwe Anna Katharina Ncu-
-ronner, die älteste Bewohnerin unserer Stadl, ist im Alter
von beinahe 98 Jahren gestorben.

p Heidenheim. (Großfeuer .) In Hohen-
memmingen entstandi»i der Dampfziegelei Greiner Feuer,
wodurch das ganze Gebäude eingeäschert wurde. Das be¬
nachbarte Wohnhaus konnte gerettet werden.

r Menge ». (Unfall .) Im Walde bei Herd-
Wangen wurde der Waldhüter Rudolf Wälde von etn'm
angeschossenen Rehbock angefallen nnd mit dem Geweih
so schwer verletzt, daß an seinem Aufkommen gezweiselr wird.

r Riedlingen . (Brand .) In Altheim ist infolge
Warmlaufens von Mühlsteinen in der unteren Mühle Feuer
ausgebrochen, dessen weitere Verbreitung.von dem Besitzer
und seinem Knecht jedoch verhindert wurde, wobei sich der
Knecht Brandwunden und der Meister eine Rauchvergiftung
zuzog. Der Schaden beträgt ungefähr 2000

Vermischte Nachrichten.
Aon Indianern ermordet,

r Berlin , 12. Mai. Aus dem Bezirk Beni in
Bolioia  wird gemeldet: Baron Erland Norden-
skjöld,  der schwedische Forscher, scheint mit seiner Kara-
wane einOpfer  der wilden Bent - Indianer  geworden
zu sein. Nachdem schon an zwei fälligen Posttogen keinerlei
Nachricht von ihm eingelaufen war, kam unlängst einer
seiner Begleiter blutüberströmt'nach Beni und konnte in
feinem Delirium nur noch die Worte hervorstoßen„Nor-
denstjöld Barbaren cuseo" und ohne das Bewußtsein wie¬
der erlangt zu haben, starb er kurz daraus an seinen
schweren Verwundungen. In Beni hält man die Expedition
Nordenskjöld für verloren.

Dir Stradivarinsgeige.
v Wie «, 12.Mai. Im Gisenburger Komitat(Ungarn)

schenkte ein Fiemder einem Bürger, der ihm den Weg
zur Grenze zeigte, eine Geige mit denZWorten: „Ich habe
kein Geld, nehmen Sie die Geige zum Geschenk." Bei der
Gendarmerie stellte sich nachher heraus, daß die Geige im
Innern den Namen Stradivarius und die Jahreszahl 1716
trug. Die Geige wurde in Eteinamanger deponiert. Der
Fremde wird für ein Mitglied der Räuberbande gehalten,
die unlängst bei einem Berliner Bankier eine Stradioarius-
geige raubte.

Was aLes gestohlen wird!
v Petersburg , 12. Mai. In der Narwschen Vor¬

stadt wurden drei  Glocken aus dem Turm der Sera¬
phimkirche gestohlen, ohne daß es jemand gemerkt
hatte. Erst nachdem die Polizei Nachforschungen anstellte,
ertappte man einen Arbeitslosen beim Fo lisch affen zweier
Glocken, wie sie vom Trödler gekauft werden. Ueber den
Verbleib der dritten Glocke verweigert der Dieb jede Aus¬
kunft.

Das Erdbeben auf Sizilien.
Die Wirkungen des Erbeben« auf Sizilien lassen sich

nun vollständig Überblicken. Die Orte Ltnera. Piano und
Como sind ganz zerstört. Bisher wurden 72 Tote aus
den Trümmern heroorgezogen; drei Personen sind im
Krankenhaus von Acireale gestorben. Im ganzen wird
die Zahl der Opfer kaum 100 Tote überschreiten. Der
Aetna hat seine Tätigkeit noch nicht ganz eingestellt.
Der mittlere Schlund des Vulkans, der sich im Jahre 1911
geöffnet hat. wirst jetzt noch Rauch und Asche aus. Nachts
erhebt sich von Zeit zu Zeit über dem Bulkan leuchtend
roter Feuerschein. Eine Krtegsschiffdivision ist in Catania
eingetroffen. Auch wird der Besuch des Königs an der
Unglücksstelle erwartet. Im wesentlichen ist für die vor¬
läufige Unterstützung der Bevölkerung gesorgt. Die Wohl¬
tätigkeit in Italien hat sich schon lebhaft geregt. Der
König hat 100000 Lire gespendet, die Mailänder Spar¬
kasse 50000, die Stadt Mailand 20000 und die Banca
Commerciale 10000. Bemerkenswert ist auch eine Gabe
des amerikanischen Roten Kreuzes im Bel age von 25 OMDollars.

Auswärtige Todesfälle.
Albert Bofinger, Oberamtssparkasfekontrolleura. V. Kirchheim

u. T. : Otto Kostelezky, Hofposamentier, 75 I ., Stuttgart: Albert
Raible, Verwaltungsaktuar, Spatchingen: Gottlteb Rieckert, Pfarrer,
früher in Eibensbach, <8 I ., Illingen: vr . Alfred Mildenberger,
prakt. Arzt, 3« I ., Tübingen-Eßlingen: August Hirsch« , Oberamts¬
geometera. D., 70 I ., Stuttgart: Karoline Pfrilsticker, geb. Frank,
Oberfinanzrats Gattin, Stuttgart: Ida Grauer, geb. Grub, Landge-
richtspräfidenten Gattin, 52 I ., Tübingen.

Mutmaßt. Wetter am Donnerstag und Freitag.
Mehrfach bewölkt. Geringe Niederschläge.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 19
Für die Schristleitung verantwortlich:R. Tschorn — Drucku. Ver¬
lag derG. W. Zatser'schen Buchdruckerei(Karl Zaiser), Nagold.

Gewerbeschule Nagold.
> Stundenplan 1S14/1S.

Abtei
1a

lung*
Id

Abtei
II a

rr Abtei
lila

lung*
Illlr IV a

Abteilung*
IVi, IV 0

Montag 1.- 3 Uhr
Zeichnen.

7-8UhrBuchführg.
8-12 „ Zeichnen.

7V2—8V- Uhr
abds. Buchführg.

4'/2-6Uhr Rechn.
6-7^ *7 Deutsch.

Dienstag
7-9U.Gew.Rechn.
Angew.Geometrie.

Geschäftsrechn.
9-10V- U. Deutsch.
10'/r-12U.Zeichn.

4V--6 Uhr Rechn.
6-7Vr „ Deutsch.
Wirtschaftslehre.

Gesetzes- und
Bürgerkunde.

4V--6 Uhr Rechn.
6-7V- „ Deutsch.
Wirtschastslehre.
Gesetzes- und
Bürgerkunde.

7 V-—9 Uhr abds.
Deutsch.

Mittwoch 7-8UhrBuchführg.
8-12 „ Zeichnen.

- 4V--6UhrRechn.
6-7V2 „Deutsch.

4 '/2-6UhrRechn.
6-7U.Buchführg.

4 V2-6 Uhr Rechn.
6-7V2 „Deutsch.
Wirtschaftslehre.
Gesetzes- und
Bürgerkunde.

Donnerstag
7-9U.Gew.Rechn.
Ang. Geometrie.
Geschäftsrechn.

9-10V- U. Deutsch.
10'/--12U.Zeichn.

5-7U.Gew.Rechn.
Ang. Geometrie.
Geschäftsrechn.

6V-—7'/2 Uhr
Buchführung.

Freitag 1—3 Uhr
Zeichnen.

7—11 Uhr
Zeichnen.

5'/2—7 Uhr
Deutsch.

7 '/2—8 V2 Uhr
abds. Buchführg.

Sonntag 7—9V2 Uhr und
IOV2—I2 Uhr

Zeichnen.

* Bemerkung: Abteilung I — jüngster>
„ ll — mittlerer! Jahrgang der technischen (zeichnenden) Berufe,
.. Ill ältester j

IVs — jüngster
IVb — mittlerer
IVc — ältester

Jahrgang der nicht zeichnenden Berufe.

Der Unterricht beginnt

Nagold , den7. Mai 1914.
Donnerstag , den 14. Mai

Der Schulvorstand:
Bodamer.

Vorstehender Stundenplan wird mit dem Anfügen veröffentlicht, daß die hiesige Gewerbeschule zu besuchen verpflichtet sind :'
1. Nach Art. 2 des Gew.Sch.Ges. vom 22. Juli 1906 (für die beiden jüngeren Jahrgänge gültig) : Sämtliche in dem hiesige« Gemeindebezirk in gewerblichen undkaufmännischen Betrieben beschäftigten männlichen Arbeiter unter 18 Jahren drei Jahre lang:
2. Nach dem Ortsstatut für Nagold (nur für den ältesten Jahrgang gültig) : Sämtliche im Gemeindebezirk Nagold wohnhaften oder dort in Stellung befindlichen

männlichen Gewerbe- und Handlungslehrlinge und Gewerbe- und Handlungsgehilfen, sowie Lehrlinge und Arbeiter der hiesigen Fabriken, soiveit sie ortsansässig sind, biszum Ablauf des Kalenderjahrs, in welchem sie das 17. Lebensjahr vollenden.
Die Verpflichtung zum Schulbesuch beginnt mit dem Eintritt in das Geschäft, nicht erst nach Schluß der Probezeit.
Nach § 120 der Gew.Ordn. in Verbindung mit § 24 der Min.-Berf. vom 26. März 1892 betr. den Vollzug der Gew.-Ordnung ist die den Schulpflichtigen zum Besuch2>er Schule zu gewährende Zeit nach Einvernahme des Gewerbeschulrats auf die in vorstehendem Stundenplan bezeichnten Stunden festgesetzt worden.
Zuwiderhandlungen werden auf Grund des § 150 Z. 4 der Gew.Ordnung bestraft.
Nagold, den7. Mai 1914. Der Qrtsvorfteher: M aier.



K. Foistamt Pfalzgrafevweiler.Nagold
Au» der Konkursmasse des Christian Walz , Müllers hier, wer¬den vor seiner Wohnung lange Straße am

Donnerstag den 14 . Mai 1914,
nachmittags V-2 Uhr,

gegen Barzahlung versteigert:
2 Kühe,

wovon1 hochträchtig,
I neumelkig,

1 Ziege und
15 Hennen.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Popp.

Wmgk» in WWite
für die städtischen Verwaltnnge « aus demR chnungsjahrI . April101S/I4 sind, soweit noch nicht geschehen,

WK- ungesäumt einzureichen.
Nagold , den 12. Mai 1914.

Stadtpflege.
Nagold.

ist hier eingetroffen.
Mgtttellt im öderen5» le -er neuen tzeverderckuldaorer von

Donnerstag 14. dir -loutsg Sen 11. MI, je elnsckIIeMcl,.
Die prächtige,zoologisch naturwissenschaftlicheSammlungenthält Tiere des Meeres , Reptilien , Vögel , Insekte « «sw.ans allen Erdteilen . Es sei nur hier genannt: Sägefisch2Vs mlang. Haifische, Seewolf, Igel und Papagetfische. riesige Krebse, Riesen-seespinne mit 1,30 m langen Scheeren, das größte Tier dieser Art inDeutschland. Prächtige Korallen- und Muschelsammlungen(über 400Arten), Karretschildkröte, Kammleguan, (Eidechse2 m lang), Brillen-schlänge, deutsche und afrikanische Giftschlangen, Paradiesvögel, vieleKolibriarten, Nashornvogel, Kronentaube, Steinadler, Schneeule, Uhuusw. Eine äußerst reichhaltige Sammlung in- und ausländischer Käferund Schmetterlinge, Heuschrecken, Skorpione, Bogelspinnen, Cikaten usw.,

dabei die größten und die schönsten Käser und Schmetterlinge der Welt.Die größte auf Reisen befindliche Sammlung.
Eine hübsche Sammlung Waffen und Geräte der Schwarzen inAfrika. Samoa usw. und noch vieles mehr.
Neu! Originell! Neu!

Eichhörnchenorchester
mit mechanisch beweglichen Eichhörnchen als Musikanten.

Zu zahlreichem Besuch dieser hochinteressanten Ausstellung ladetganz ergebenst ein

Eugen Legorj ^ aus Pforzheim.
Eintritt : Erwachsene 40 Kinder 20 iZ.

Jeder Besucher erhält eine schöne Muschel gratis.
Täglich geöffnet von morgens9 Uhr bis abends 7 Uhr.

Am Sonntag vom Nachmittagsgottesdienst ab.

Rohrdorf , den 12. Mai 1:914.

WsrLauf Trauer-Anzeige
am Mittwoch , de» 20 . Mai,
vorm. 10 Uhr im Schwanen in
Pfalzgrafeuweiler aus Staats¬
wald Abt. 6b Unt. Sommerssite und
Scheidholz vom ganzen Forstbezirk.

Lanbholz : Buchen Rm. 50
Roller, 9 Scheiter, 11 Prügel,
106 Anbruch;
Nadelholz : Rm. 560 Anbruch
Losoerzeichnisse unentgeltlich vom

Holzoerkaussbureau der K. Forst
direktion Stuttgart.

Probe, da
argen

Freitag
abend.

Wagold.

MorsenMklsllM
u. Uschorröräu,

außerdem
jeden Samstag «nd Sonntag

Pschorrbräu
im schwarzen Adler.

Für die Oberamtsbezirke Nagold,
Freudenstadt, Herrenberg, Tübingen
und Horb ist die .

Vertretung
einer erstklassige«, trustfreie»
Margarinefabrik zu vergeben.
Herren, die mit der Bäckerkundschast
gut bekannt sind, erhallen den Vorzug

Gest. Offertenu. 14 an die Ge¬
schäftsstelled. Blattes erbeten.

, 8parivl--8löel<e
s empü'dlt 1s riicbor Lsivslil »

1

Tiefbeirübt geben wir bekannt, daß mein lieber
Gatte, unser Bater, Bruder, Schwager und Schwieger-' vater

Leonhardt Junginger
heute früh 6 Uhr nach langer, schwerer Krankheitim Alter von 58 Jahren sanft in dem Herrn ver¬
schieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die tiestrauernde Gattin:

Katharine Junginger , geb. Bachmann,
mit ihren Kindern.

Beerdigung: Donnerstag, den 14. Mai. nachmittags2 Uhr. !

Simmozheim , 12. Mai 1914. W

Trauer-Anzeige. ^
Heute früh 7 Uhr verschied im Alter von 35 ^

Jahren nach schwerem, schmerzhaftem Leiden meinW
lieber, guter, treubesorgter Gatte M

Wilhelm Weiff, I
Schultheist, W

wovon ich in tiefem Schmerz Verwandte, FreundeMund Bekannte mit der Bitte um stille Teilnahmê
in Kenntnis setze. MIm Namen der Hinterbliebenen W

in tiefer Trauer ID
Friederike Reiff , geb. Gutekunst, 8

gebürtig von Hochdors. ^
Beerdigung: Donnerstag nachmittags2 Uhr in Simmozheim. M

ossssoooosssssssssoossss
Statt jeder besonderen Kinladung.

>Hrekksnpfsrct - ?Zsifs 1
; Ui« delte I.UlenmUcU- 8elke i
f l0r rsi-Ie. cvelke blsut uncl dien- -
: ciend lckünen leint Ltkick SO?k8-

kecner mscdt «Vstls - Oresm " ;: rote uncl sprücie disut vetd und :
lsmmetvelcd. lüde SO?lg. det

o . w Lanl » » snt «,H. Lniix , !8vl»>»»!ck.
Gündrtngen.

Eine trächtige, ältere,
Nutz- und Schaff-

LLnli
hat wegen Aufgabe der

Landwirtschaft billig zu verkaufen,
L "-Schleifsteine.

Heinrich Lohrer , Maurer.

furKensL Prinren6mbff.6och lkmä)
kadriksnten äer sitdevÄIirten dlarke- <S0l -0 K?-IN ^

Esrtvn

Selbstgeberfirma.
handelsger. eingetr. gibt Darlehen  ohne Bürgen auf SchuldscheinHausstand(stehenbleibend): Wechsel usw. an solvente Personen. Durchdas Handelsinstitnt Erlange «, Hauptstraße 81.

Allen Anfragen find 20 ^ Rückporto beizufügen

Men-RindoiehlWen mit leichter, ver¬
ständlicher An¬

leitung mitMessungstabellen. Preis 50 /H. Zu haben bei G . W . Zaiser.

Emen noch neuen ausgemachten

Wagen,
sowie eine junge. 30 Wochen trächtige,

Schaffkuh
verdaust.
Wer? sagt die Ge¬

schäftsstelle ds. Bl.

tienkel 's Sleicv-Sotts

Rohrdorf -Obertal , OA. Freudenstadl.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wiruns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Samstag , den 1« . Mai 1014
in das Gasthausz. „Eisenbahn" (Hermann Lutz) in Nagoldfreundl. einzuladen.>

Christoph Edingerß Sophie Fahner
Bierbrauer ^ Tochter des

Sohn d. -ft Christ. Edinger,
Bierbrauer in Calw.

st Ioh . Georg Fahner
Holzhauer in Obertal.

KirchgangV?1 Uhr.

R
W
«
W
K
R
K
«
B

Hlohrdorf.

Aocl»reitZ' Llalslla«s.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wiruns, Verwandte, Freunde und Bekannte aus

Donnerstag , de« 14. Mai 1014
in das Gasth. z. „Sonne" in Rohrdorf,  sowie zur

RsÄI - I - OeklLLltLkLIL?
am Sonntag , den 17. Mai 1014

in das Gasth. zur„Sonne" in Unterwaldach  freundlicheinzuladen.
Joseph Gerbir

Glaser
Sohn des st, Joseph Gerbis

Glasermeister.

Friederike Bohoet
Tochter des

Ioh. Adam Bahnet, Forst-
Wegwart in Neu-Nuifra.

B
W
W
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»
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W
B
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«
W

Kirchgang Vs 12 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Bollmaringen.
Ein neues

Latrinenfaß,
915 Liter haltend, verkauft

Ferdinand Nesch,
Küsermeister.

Nagold.

Kann abgeben
Julius Raaf.


	[Seite 459]
	[Seite 460]
	[Seite 461]
	[Seite 462]

